Aktionen der GHS

1. „Lampen“-Aktion
Die Schüler stellten die unterschiedlichen Beleuchtungsarten ( Glühbirnen, Stromsparbirnen, Leuchtdioden(LED) und Leuchtstoffröhren) mit den Vor-und Nachteilen gegenüber.
Die Aktion hat gezeigt, dass selbst ein vermeintlich gutes Leuchtmittel doch mit entscheidenden Nachteilen belastet ist. Ein hoher Anteil an Quecksilber führt beim Bruch der Lampe zu einer enormen Gefahr für die Gesundheit. Zudem muss diese Lampe über den Sondermüll entsorgt werden.


2. Stationenlauf
Bei ihrem Besuch in Deutschland konnten die polnischen Gäste einen Versuchsdurchlauf kennen lernen. An den Stationen mussten unterschiedliche Aufgaben geleistet werden. Boden- und Wasserproben untersuchten die polnischen Gäste selbstständig.
An der Wetterstation ermittelten sie mit entsprechenden Messgeräten (Temperatur und Luxmeter) physikalische Größen und konnten so den Zusammenhang mit dem Wetter feststellen. Die polnischen Gäste sollten mit den Versuchen den naturwissenschaftlichen Schulbetrieb kennen lernen und feststellen, wie das Bewusstsein für Umweltzusammenhänge bei den Schülern gefördert werden kann.
Der auffälligste Versuch war der tropfende Wasserhahn. Die aufgefangene Menge erstaunt jeden Versuchsteilnehmer. Resultat: kleinste Maßnahmen, wie die Reparatur eines Wasserhahnes helfen der Umwelt.
Ein Teil der Versuche kann mit geringen Mitteln in den polnischen Schulbetrieb eingebaut werden.


3. Der grüne Punkt
Die „Grüne-Punkt-Aktion“ soll den Schülern helfen Strom zu sparen. Stromsparen heißt CO2 einsparen und dass heißt, etwas für die Umwelt tun. Anhand einer optischen Markierung (grüner Punkt) an bestimmten Lichtschaltern können die Schüler selbständig entscheiden, ob diese Lichtschalter bei den entsprechenden Lichtverhältnissen benötigt werden. 
Die GHS hat in jedem Klassenraum und jedem Fachraum 2 Reihen Lampen. Die eine ist parallel zu den Fenstern, die andere an der Wandseite. Jede Reihe hat einen separaten Lichtschalter. An der Fensterseite ist es selbst bei schlechtem Wetter heller als an der Wandseite. Die Lichtschalter der Fensterseite bekommen einen grünen Punkt, um die Schüler zu erinnern diesen Lichtschalter – wenn möglich – nicht zu benutzen.
Die Schüler aus der Klasse von Frau Olbrich überprüfen, ob und wann die Lichtschalter benutzt werden. Unterschieden wird, ob die Klassenräume und Fachräume zur Sonne oder im Schatten liegen und ob das Wetter schön oder schlecht ist. Die Kontrollaktion wird über mehrere Monate durchgeführt und eine Grafik erstellt.
Diese Aktion läuft in der unteren und mittleren Etage fast ein Jahr mit viel Erfolg. Die obere Etage wird im neuen Jahr nachgerüstet. 
Die Schüler reagieren sehr bewusst. Selbst bei schlechtem Wetter wird der Schalter selten betätigt.
Die Umsetzung dieser Aktion kann in der Partnerschule sofort erfolgen, falls der Aufbau der Lichtleisten unserem entspricht. Die polnischen Gäste haben von der GHS eine entsprechende Klebefolie als Gastgeschenk erhalten.


4. Wo ist die Zugluft
Die Schüler bauen aus einem Holzstab und einer Lage eines Taschentuchs ein Messgerät. Mit dieser einfachen Vorrichtung kann man feststellen, wo an den Fenstern Zugluft ist und man die Fenster abdichten muss.
Zugluft = Wärmeverlust = zu viel heizen !


5. Zeitungsartikelaktion
Die Schüler der GHS lesen in der Regel keine Tageszeitung. Die Schüler der 10. Klasse sind von der Lehrerin gebeten worden, die Schlagzeilen auf bestimmte Begriffe hin zu lesen: Kohlendioxid, Waldschäden, Umwelt, Wetter
Die entsprechenden Artikel sollten dann ausgeschnitten und gesammelt werden.
Unsere polnischen Gäste haben Kopien über die Artikel erhalten und können somit unseren Stand in Sachen Umwelt verfolgen und analysieren. Zusätzlich kann eine Umsetzung im eigenen Land erfolgen, da in Polen der Umweltgedanke noch in den Anfängen ist.


6. Müllsortierung
Die GHS nimmt seit Jahren die Müllsortierung sehr ernst. Schüler überprüfen in bestimmten Zeiträumen, ob die entsprechenden Behältnisse (gelber Sack mit Aufhängung, blauer Papiereimer, brauner Restmülleimer) noch vorhanden sind und ob richtig getrennt wird.
Richte Trennung heißt: Einsparung von Ressourcen und Recycling
Diese Maßnahme erzieht die Schüler und auch einige Eltern, da die Schüler die Müllsortierung auch zu Hause umsetzen. Das Bewusstsein die Umwelt zu schonen wird gefördert.
Die polnischen Gäste können diese Maßnahme in ihrer Schule leicht umsetzen.

